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Jahresbericht Lebensraum Eichmatt 2022 

 

 
 
Das Jahr 2022 war ein ganz besonderes Jahr, durften wir unser 7-jähriges 
Bestehen des Vereins mit dem lang ersehnten und geplanten Tag der 
offenen Tür am 3. September feiern.  
 
Januar 
Das Vereinsjahr begann mit einem Besuch bei Niklaus Herzog, unseren 
offiziellen Pächter der Eichmatt. Niklaus hat uns über sein Anwesen geführt 
und uns Einblicke in den biogeführten Bauernhof gewährt. Am Abend 
durften wir bei einem wunderbaren feinen vegetarischen Essen seine 
Gastfreundschaft genießen. 
 

 



 
 

kreativer Weg in eine schöpferische Zukunft 
 

Gesundheit für Körper Geist und Seele  
 

 2 

 
 
Februar 
Im Februar konnten erste Salate, Lauch gezogen und letztes Wintergemüse 
geerntet werden. Auch konnten wir mit unserem Heuschroter erstmals die 
Triste ernten, denn so dringt weniger Regen in die Triste. 
 
April bis Mai 
Mit Unterstützung von Eveline und Andreas konnten viele Arbeiten erledigt 
werden, Heckenpflege wie Baumschnitte wurden verarbeitet. Ebenso 
entstand ein neuer Komposthaufen und die Gartensaison war im vollen 
Gange. Der Kräutergarten war von Wallwurz überwuchert und wir hatten 
alle Hände voll zu tun. Auch erhielten wir von Friedrich aus Wegenstetten 
eine erste Einführung wie mit einer Sense umzugehen ist.   
 

 
 
Juni bis Juli 
Das Heuwochenende musste anfänglich wegen Regenwetter verschoben 
werden, aber am 5. und 6. Juli hat es dann geklappt. Viele helfende Hände 
waren da und wir sind sehr glücklich darüber. Die Triste war wieder eine 
Herausforderung, gutes Handwerk ist gefragter denn je. In der 
Bewirtschaftung des Landes stehen wir immer noch vor grossen 
Anforderungen, welche es zu vereinfachen gilt. Lukas Müller lernt den 
Umgang mit den Maschinen von Franz Hottinger wie Traktor, Balkenmäher 
und Kreisler. 
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August 
Dieser Monat war ein volles Erntewunder. Das Bewässern des 
Gemüsegartens und der Jungpflanzen erforderte sehr viel Zeit und 
Aufmerksamkeit. Mäuse haben sich im Garten an unserem Knollensellerie 
bedient. Wir versuchten sie mit Weihrauch zu vertreiben, aber mit 
mässigem Erfolg. Unsere erste "Balugalinsenernte" stellte uns ebenfalls vor 
neue Herausforderungen. Wie ernten, wie dreschen, wie trennen? Noch 
haben wir für diese Kleinmenge die optimale Arbeitsweise nicht gefunden. 
Wir geniessen frische Kartoffeln, Gurken, Zucchetti, Bohnen und bald schon 
Kürbisse. Neue Saaten und Setzlinge sind schwierig anzuziehen. Hitze und 
Mäuse, Maulwurfsgrille, Raben und Elstern sind unsere Mitesser und auch 
unsere Obstbäume leiden unter der Hitze und werfen ihre Früchte in 
grossem Stil ab.  
 

 
 
September 
Der Tag der offenen Tür begann mit einer wunderbaren 
Eröffnungszeremonie und tagsüber konnten sich unsere Besucher in den 
einzelnen Führungen über unser Projekt erkundigen. Es blieb viel Zeit um 
unseren Lebensraum zu bestaunen und sich in interessanten Begegnungen 
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auszutauschen. Trotz anfänglichem Regenwetter konnten wir uns über eine 
rege Besucherschaft freuen und am Nachmittag zeigte sich die Sonne noch 
in ihrer vollen Pracht. Wertvolle Kontakte konnten geknüpft werden und 
wir dürfen auf viele schöne Begegnungen zurückschauen und mit voller 
Freude an diesen Tag zurückdenken. 
 

 
 
Oktober 
Endlich haben wir es geschafft. Unser Verein ist seit Oktober 2022 
steuerbefreit. Wir gelten nun offiziell als Institution mit gemeinnützigen 
oder öffentlichen Zweck. Freiwillige Leistungen von Geld an unseren Verein 
können nun steuerlich in Abzug gebracht werden, wenn diese Leistungen in 
der Steuerperiode mindestens Fr. 100.- erreichen. Wir sind sehr dankbar 
für diese Anerkennung durch das kantonale Steueramt.  
 
November bis Dezember 
Hier ruht der Lebensraum vorwiegend. Franziskus ist an Corona erkrankt 
und erlebt eine  tiefe Erschöpfung. Es ist eine Herausforderung nur das 
Nötigste zu machen und den Garten und Lebensraum Winterfest zu machen 
(Wassertanks leeren, Gartenbeete abzumulchen, Gartengräte 
wegräumen...). Wir suchen nach Lösungen um die Bewirtschaftung zu 
entlasten. Noch haben wir diese nicht. Wir lassen uns vorerst Zeit bis zum 
nächsten Frühjahr. Danke an alle die ermöglichen was da ist und weiterhin 
unterstützen in dem was noch werden darf! 
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März 2023 Stefanie Kurz / Franziskus Jakober 


